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Die Veſtenerung der Börſe

I

Kaum irgend eine andere Frage im Bereiche der Steuer
volitik wird ſo lange ſchon ohne vorerſt zu einer befriedigenden
Zöſung gelangt zu ſein behandelt wie das Thema von der
zweckmäßigſten Beſteuerung der Börſe Wenn man bei der

Geſchichte der hierauf gerichteten Beſtrebungen auch nur einen
Augenblick verweilt wird dieſe Thatſache nicht wunder nehmen
Die Anregungen zu einer Beſteuerung der Börſe oder wie es
mit Beziehung auf die erſte Phaſe in der Geſchichte dieſer
Projekte korrekter heißen muß zu einer ſtärkeren Beſteuerung
des mobilen Kapitals überhaupt gingen von agrariſchen

r aus die in Deutſchland bez in Preußen be
kanntlich auch vor der Zeit geltend mächten in welcher zum
erſten male eine organiſirte agrariſche Partei in die Er
ſcheinung trat Das den charakteriſtiſchen Gegenſatz zwiſchen
mobilem und immobilem Kapital eben den Unterſchied in der
Fahigkeit und Erforderlichkeit einer leichteren Bewegung ver
kennende Beſtreben beide in der Beſteuerung gleichmäßig zu
behandeln in ſpäterer Zeit die zum Theil gewiß infolge der
Verſtimmung welche in den Kreiſen des immobilen Kapitals

egen das mobile wegen des hartnäckigen Widerſtandes des
etzteren gegen eine ſolche Beſteuerung vorherrſchte zu Tage

tretende Neigung alle von dem modernen Produktionsſyſtem
untrennbaren Störungen in unſerer wirthſchaftlichen Ent
wickelung dem mobilen Kapital und deſſen ſpezifiſcher
Repräſentantin der Börſe zur Laſt zu legen war auf der
einen Seite wenig geeignet einer objektiven Behandlung der
Börſenbeſteuerung Vorſchub zu leiſten und in Reaktion gegendie Tendenzen anf dieſer Seite bekundeten auch die e ram

der Börſe ein Verhalten welches einer Löſung der Frage
wie ſie das öffentliche Intereſſe erheiſchte nachtheilig war

Einigermaßen wenigſtens hat ſich die Situation der Angelegenheit in der neueſten Zeit gebeſſert Seitens der ſogen

Feinde des mobilen Kapitals und der Börſe wird nicht mehr
ſtarr wie ehedem an einer gleichmäßigen Beſteuerung des
mobilen wie des immobilen Kapitals feſtgehalten und auch
eine Unterdrückung des Börſengeſchäftes durch Maßnahmen

der er wird nicht mehr beabſichtigt ſeitdem
in dieſen Kreiſen die Erkenntniß allgemein durchgedrungen
daß die e die an ihr betriebene Spekulation weniſtens zu einem Theile für das gegenwärtige wirthſchaftuighe

Leben unentbehrliche Funktionen verrichten die W hin
wiederum hat namentlich angeſichts der neueſten Geſtaltung
der ſtaatsfinanziellen Verhältniſſe die Ueberzeugung angenom
men daß ſie in größerem Maßſtabe als bisher zu den Steuer
einkünften des Staates beizutragen habe

Der in der nächſten Woche bevorſtehenden Verhandlung des
Deutſchen Reichstages über dieſen den wird wie be

kannt der Antrag des Herrn v Wedell Malchow zu Grunde
liegen welcher einen vom Bundesrath modifizirten Entwurf

der preußiſchen Regierung für ſich und ſeine Freunde adoptirt
hat Vermuthlich weil gerade das preußiſche Finan zminiſterium
die Situation unſerer Staatsfinanzen und deren zukünftige
Entwickelung am klarſten zu beurtheilen vermochte hatte das
ſelbe in ſeinem Entwurf eine Beſteuerung der Börſe im um

faſſendſten Maßſtabe projektirt derart daß es darin offenbar
unfreiwillig die antiquirteſten Anſchauungen von der Bedeutung

der Börſe niederlegte Die Kundgebungen die ſich dagegen

m Taienpredigten
I

Der neue Kalender
Fürchte nicht geneigter Leſer daß auf der un ge

lehrter und geſetzgebender Körperſchaften der Entwurf einer
neuen Zeitrechnung ſtehe mittels welcher der gregorianiſche
Kalender der einſt den julianiſchen ablöſte wiederum durch

einen akademiſchen oder parlamentariſchen erſetzt werden ſolle
Einſtweilen behält es ſein Bewenden bei der hergebrächten Ein

theilung ſodaß die Kalendermacher getroſt bis in das zwanzigſte
Jahrhundert hinein den Oſtertermin im voraus beſtimmen

können Jch rede vielmehr von dem neuen Kalender den jeder
Geſchäftsmann jeder Beamte jeder Hausvater vom erſten
Januar an benutzt Was mich betrifft ſo bediene ich mich

mit Vorliebe des Moſer ſchen Notizkalenders Jch habe keinerlei
Veranlaſſung noch Abſicht Reklame für dieſes Unternehmen zu
machen welches durch ſein bequemes Format und ſeine praktiſche

Einrichtung eine Schreibmappe überflüſſig macht durch ſeine
Beigaben manches Nachſchlagen und manche Erxkundigung

erſpart Trotz dieſer Vorzüge des gedruckten arten ge
wöhne ich mich jedes Jahr nur zögernd und widerſtrebend an

ſeinen Gebrauch Denn indem ich ihn aufſchlage fällt es mir
ſchwer aufs Herz daß ich einem gänzlich Unbekannten gegen

überſtehe Wie eng befreundet war ich mit meinem vorjährigen
nun zur Seite geſchobenen Moſer Jede Seite kannte ich ja

es war kaum ein Tag der nicht die Bezeichnung eines Er
eigniſſes eines Geſchäftes einer Korreſpondenz einer Begegnung

mit Freund oder Feind getragen hätte Auf dieſe Weiſe war
der alte Kalender ein Stück meines eigenen Lebens geworden

eine Art von Rechenſchaftsbericht über meine Arbeiten von
Kontrolle über die Benutzung meiner Zeit von Tagebuch über

meine Erlebniſſe von Müſeum meiner Denkwürdigkeiten von
Kirchhof meiner abgeſchiedenen Freunde Es iſt mir als müßte
ich ein gewohnt und lieb gewordenes Quartier verlaſſen und

eine neue Wohnung beziehen welcher noch jedes Behagen häuslicher Einrichtung fehlt Darum rechne ich den Umzug aus
dem alten in den neuen Kalender zu den Fatalitäten des Jahres
wechſels und ſielle ihn gepreßten Herzens den Gratulations
beſitchen und dem Schulden len an die Seite

Die alte Kirche hat
Monatstage mit tebendigem Fieiſch zu umkleiden indem ſie

Ex wirft ein bezeichnendes Licht auf die Perwandtſchaft der

inſofern dazu geſtalten kann als die Erhebung der Steuer in

Saale Zeihun
Der Bote für das Saulthal

Nennzehnter Jahrgang

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeroev vJ vJ CVn2 rerHalle a d Saale Sonntag den 11 Januar
von maßgebendſter Seite erhoben bewirkten nicht blos daß
der Bundesrath eine Reihe von Modifikationen in dem Ent
wurfe für erforderlich erachtete ſondern daß die Reichsregierung
ſpäter auch nicht einmal den modifizirten Entwurf im Reichs
tage einbringen zu ſollen meinte Zur Diskuſſion im Parla
ment gelangt derſelbe vielmehr erſt dadurch daß ſich ſeiner
Herr v WedellMalchow deſſen eigenes Börſenſteuer Projekt
vor wenigen Jahren im Reichstag verunglückt iſt angenommen
hat indem er wie die ſeiner politiſchen und wirthſchaftlichen
Richtung zunächſt ſtehenden Freunde am eheſten geneigt ſind
auch heute noch für einen Börſenſteuer Entwurf ſolch extremen
Charakters einzutreten

Thatſächlich aber müſſen auch diejenigen die allen Aus
ſchreitungen aller Unſolidität des Börſenverkehrs gram ſind
die andererſeits eine ſtärkere Beſteuerung der Börſe als ſie
mittels des gegenwärtig geltenden Schlußſcheinſtempels möglich
iſt für wünſchenswerth halten wofern ſie nur von unbilligen
Vorurtheilen in der Auſfaſſemg der Börſe frei ſind gegen den
WedellMalchow ſchen Entwurf ernſten Einſpruch erheben wie
dies ja die zahlreichen und meiſt einmüthig gefaßten Proteſte
unſerer Handelskammern beweiſen in denen die Jntereſſenten
des Börſengeſchäftes nicht nur nicht ausſchließlich oder vorherrſchend ſonvern in nur verſchwindender Zahl vertreten ſind

Die Steuer des Wedell Malchow ſchen Entwurfs trifft vor
nehmlich die Spekulation und zwar ſollen die ſpekulativen
Umſätze in prozentuglem Maßſtabe beſteuert werden ohne
Rückſicht darauf daß ein ſpekulativer Umſatz von geringem
Umfange leicht einen großen Gewinn ein Umſatz von großem
Umfange einen kleinen Gewinn bringt ja nicht nur das
ſondern ſchon in den Zwecken die bei den einzelnen ſpekulativen
Schlüſſen verfolgt werden dieſer Gegenſatz vorwalten kann
Wahrſcheinlich geht man ſogar nicht einmal fehl wenn man
das letztere als die Regel bezeichnet Gerade die Schlüſſe in
denen es ſich um 50 um 100 um 500 Kreditaktien handelt
werden am eheſten in der Abſicht einen größeren Kursgewinn
zu erzielen gemacht die eigentlich großen Schlüſſe ſind zueinem weſentlicheren Theile ſei es durch den Handel in Boden

produkten oder anderen Waaren veranlaßt ſei es daß ſie
Operationen des Arbitragegeſchäftes ſind in dem einen Falle
ſteht die Abſicht eines Kursgewinns überhaupt im Hintergrunde
in dem anderen Falle nur eine minimale Differenz im Spiele

wirthſchaftlichen Anſchauungen jener Extremen von der Art
des 4 v Wedell Malchow mit den Vertretern der ſozia
tiſtiſchen Richtung wenn wir wahrnehmen wie auf Grund
dieſes Steuerentwurfs dem mobilen Kapital beinahe jedesmal
wo es überhaupt faßbar wird im Intereſſe des Staatsſäckels
ein Betrag abgezapft werden ſoll Aber der WedellMalchow ſche
Entwurf iſt nicht blos mit Rückſicht auf ſein Syſtem der
prozentualen Beſteuerung zu bekämpfen ſondern weil überhaupt
jede Börſenſteuer vom Uebel iſt welche ſich als eine ſchwere
Belaſtung der Spekulation entweder an ſich darſtellt oder ſich

jedem Falle wo dieſelbe Spekulation von neuem in die Er
ſcheinung tritt zu einer unkontrolirbaren Multiplikation des
urſprünglichen Steuerſatzes führt Denn es muß das auf eine
weſentliche Einſchränkung der Spekulation auch oder gerade
da wo dieſelbe ihre berechtigtſten Funktionen ausübt führen
Die Spekulation iſt aber ebenſo im Bereiche der Fonds wie
der Produktenbörſe für den Geld wie den Wagarenmarkt un

verſucht die knochendürren Ziffern der ſchloſſene Kirchenthüren und kein

jedem einzelnen dieſer Tage einen Patron oder eine Pakromin
zugewieſen hat deren Namen er in ſeiner Firma führen muß

Sie rwerthe Männer alle dieſe Kalenderdamen durchaus tugendhafte
Frauen geweſen und in Anerkennung dieſer Verdienſte hat ſie
ihnen den Charakter von Heiligen verliehen Wenn man nur
immer genau wüßte worauf die Heiligkeit dieſer Herrſchaften
eigentlich fußtel Der dreißigſte Mai führt den Namen des
heiligen Wigandus gelehrter Leſer ich frage dich kannſt
du mir auch nur die nothdürftigſten Data der Lebensgeſchichte

des heiligen Wigandus liefern Der neunzehnte September
iſt der heiligen Sidonia gewidmet gebildete Leſerin ich
bitte dich was kannſt du mir über die Almoſen oder Martern
der heiligen Sidonia berichten Man müßte ein Studium
aus der Legende machen um den Lichtquell der Heiligenſcheine
zu entdecken welche viele ſonſt herzlich unberühmte
Menſchenkinder ſchmücken Abraham a Sankta Clara
nennt in ſeinem köſtlichen Buche Etwas für Alle den
Papſt Gregor 1V ein Konzept der Heiligkeit und ver
ſäumt nicht das Wunder des Begräbniſſes zu erwelches dieſem Kirchenfürſten zutheil geworden in ſoll Er

hatte ſich dadurch daß er unter den Straßenräubern Roms
mit Hängen Köpfen und Viertheilen energiſch aufgeräumt
e den u eines blutdürſtigen Tyrannen zugezogen Dem
ode nahe ließ er die Kardinäle vor ſich rufen und redete ſie

mit dieſen Worten an Jch weiß gar wohl daß euch mehriſten
nicht wenig mißfallen um weil ich ſo ſcharf verfahren mit den
Mördern und Straßenräubern damit aber kundbar werde ob
ich recht oder unrecht 8 n alſo ſetzet nach meinem Tod
dieſen meinen elenden Leib vor die verſperrte Kirchenthürwanm ſolche ſich nicht ſelbſt eröfnet ſodann werfet den Leib

d e e h e v r r Lier ollter 8 ſofern er die verſchloſſene Kirchenpforten ſolltee alsdann erkennet daß meine Juſtiz und Ernſt dem
eweſen Was geſchah AllemHimmel ſeye wohlgefällig

nachgekommen und ſiehe adieſen iſt man nachmals em
hat man den Leichnam zu der Kirchen gebracht da haben ſichalſobald beede le mit großem Krachen eröfnet und

dann dieſer ſcharfe Gregorius ein Konzept der Heiligkeit
ehr ſtattlich worden

Die Pforten neuen Jahres u auch vor uns wie ver

alle dieſe Kalenderherren ſeien höchſt ehren
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entbehrlich und gerade eine je mächtigere Entwickelung der
letztere nimmt umſoweniger iſt die eine wie die andere Spetulanton zu entbehren Die Verſorgung unſerer Märkte mit

Lebensmitteln die Anſchaffung und der Abſatz des Roh
materials der Halb und Ganzfabrikate der Induſtrie würde eine
in ihrer Tragweite unüberfehbare e erleidenwenn die Möglichkeit die für die einzelnen Transattionen auf
dieſen Gebieten erforderlichen Spekulationen auf dem Geld
und dem Waarenmarkt mittels ſpekulativer Operationen aus
zuführen oder zu fördern erſchwert oder wohl auch aufgehoben
werden ſollte Dazu kommen wenn wir uns hier a
Weſentlichſte beſchränken wollen als fernere Bedenken die bei
dieſem Beſteuerungsſyſtem als nothwendig angeſehenen Kontrol
maßregeln gegen die ſich mit Recht das moraliſche Bewußtſein
aller derer ſträubt die davon betroffen werden können ganz
abgeſehen davon daß dadurch auch mannichfache geſchäftliche
Intereſſen empfindlich verletzt werden könnten

Die WedellMalchow ſche Vorlage glaubt aber abgeſehen
von ſteuerpolitiſchen Zwecken auch die wirthſchaftlich ethiſche
Bedeutung in Anſpruch nehmen zu dürfen auf eine Einſchrän
kung des verdammenswerthen Differenzſpiels hinzuwirken
Nach dieſer Richtung hin verlangt der Entwurf die Behandlung
in einem ferneren Artikel

Politiſche Ueberſicht
Dem Vernehmen nach iſt die Redaktion des Allgemeinen

Berichts Act général über die Geſammtthätigkeit der
Afrikaniſchen Konferenz dem giſeen Bevollmächtigten
Staatsminiſter Baron de Lambermont übertragen
worden

In betreff der franzöſiſchen Gegenvorſchläge in
der egyptiſchen Angelegenheit meldet die Gazette
diplomatique daß dieſelben eine einzige unter der gemeinſamen

h

m Garantie der Mächte ſtehende Anleihe von 9 Mill Pfd Strl
zu 33/ Proz beantragen würden außerdem ſollen die in
Egypten wohnenden Ausländer fortan eine Perſonalſteuer
zahlen Die Vorlage dieſer Gegenvorſchläge würde in der
Mitte Januar zu erwarten ſein

Der Etoile belge hatte gemelbet daß die kürzlich unter
Leitung Beckers via Zanzibar nach dem Kongo abgegan
ene belgiſche Expedition ermordet worden ſei Der
nter nationalen Afrikaniſchen Aſſoziation iſt hier

von nichts bekannt und hält man die Nachricht für unrichtig

Die Times meldet aus Philadelphia daß das Münz
Comite des nord amerikaniſchen Repräſentanten
hauſes die Bill betreffend die Aufhebung der Prägung des
Silberdollars verworfen habe

Die italieniſche Garnifon von Aſſab am Rothen
Meere wird gus einem Bataillon Chaſſeurs einer Compagnie
Artillerie mit 6 Geſchützen einem Geniepeldton und ent
ſprechendem e Berpflegungs und JntendanzPerſonale
beſtehen Die Geſammtſtärke wird kaum 1000 Mann betragen
Zum Kommandanten iſt Generalſtabsoberſt Saletta welcher
bisher in Palermo ſtationirt war ernannt worden Als Auf
gabe deſſelben wird die Wahrung der Sicherheit der Kolonie
und das Studium des Nachbargebietes bezeichnet Die Abreiſe
exfolgt wahrſcheinlich nächſte Woche Die italieniſcheKonßoe rpedition iſt nicht aufgegeben ſondern blos ver

ſpielen werde Richter und Rechtsanwälte Schauſpieldirektoren
und Bataillonscommandeure Prediger und Gaſtwirthe ver
fügen allerdings von vornherein über die earte blanche des
neuen Kalenders als wäre ſie nicht ein Angra Pequena in
welchem noch nicht einmal Herr Lüderitz ſelbſt genau Beſcheid

weiß ſondern eine Abtheilung der Generalſtabskarte auf
welcher jede Pappel und jeder Dornenſtrauch r iſt
müſſen eben im voraus Anordnung treffen welche Termine
anſtellen welche Opern und Luſtſpiele ſie aufführen welche
militäriſchen Uebungen ſt befehlen welche Predigten ſie halten
welchen Geſellſchaften ſie ihr Lokal überlaſſen wollen Aber
keiner von ihnen leiſtet Bürgſchaft dafür da nicht unvorher
geſehene Zwiſchenfälle dieſe kalendariſchen Vormerkungen durch
kreuzen und auslöſchen werden Der neue Kalender iſt nichts
weiter als ein Wechſelformular niemand weiß heute ſchon
wer den Wechſel acceptirt und wer ihn bezahlt Oder um ein
anderes Bild zu r er ſteht vor uns wie eine Reibe
leerer Gefäße und kein Menſch kann We womit dieſe Gefäße
ſich füllen werden ob mit Blut und Thränen oder mit Wein
und Gold

Der neue Kalender gleicht bis aufs Haar alten wasdie Zahl der Monate und Tage betrifft ehe wird er

unendlich verſchieden von ihm ſein in den Ein von
S und Leid Gewinn und Verluſt Er iſt der fühlloſeſte

eſell von der Welt denn mit vollendeter Gleichgiltigtert
regiſtrirt er Geburt und Tod Krieg und Frieden verdrannte
und ertrunkene Ernten und er iſt ein treuer Begleiter
i m früher verläßt als bis ſein letztes Blatt be

eben i
Die Sonn und Feſttage des Kalenders ſind fett gedruckt

ein Merkmal daß das Volk noch immer einen Unterſchied macht
zwiſchen den Werktagen und den Tagen der Ruhe aber eine
andere Frage iſt die ob an jedem künftigen Sonn und Feier
a der er ſein d im Topfe haben werde Was bie
Kirchthüren angeht ſo wird das Verhältniß leider vielfach
umgekehrt ſein wie bei der Leiche
ſie werden jedermann offen ſtehen
dieſer Einladung Gebrauch machen

Konzepte der
Tagen in ihrem neuen Kalender häuslich einrichten

der verräth im rn
was im Laufe der nächſten zwölf Monate ſich daſinter

iligkeit unter denen welche in bigen
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derſelben der Generalin Freifrau v d Tann einen Beſuch ab

ert die Garibaldi und Veſpuecei werden ſich
S bet h die Fahrt nach dem Kongo über eng
und das Kap der guten Heer ar und Aggran die
Transportdampfer welche die Garniſon nach Aſſab

bis dahin begleiten land en
Jm Diſtrikt Weſtmorelan ennſylvanien Nordamerika kurſiren Gerüchte daß engliſche Geheiwpoliziſten

Beweiſe dafür erlanzt haben daß in dieſem Diſtrikt eine
mächtige geheime Vereinigung von Dynamitarden
beſtehe welche für die Urheberſchaft der jüngſten Exploſionen
und Ausſchreitungen in England direkt verantwortlich ſei
wird hinzugefügt daß die Gebeimpoltziſten ſich nach Waſhington
begeben haben um den britiſchen Geſandten Sackville Weſt
von ihren Entdeckungen in Kenntniß zu ſetzen

Das Journal de St Pétersbourg beſtätigt daß
die von der Jndépendance belge mit Vorbehalt vereffentlichte
Nachricht über Unruhen in einem moskauer Seminar
thatſächlich unbegründet ſei Jn betreff der
beabſichtigten ruſſiſchen Zollerhöhungen will die

Neue Zeit wiſſen daß der Zoll für Heringe um 7 Kopeken
ür ſchwarzen Thee um 4 Rubel für Ziegelthee um

110 Kopeken für Pflanzenöl um 20 Kopeken für Seidenzwirn
und Seidengewebe um 8 reſp 16 Rubel per Pud und für
Schaumwein um 15 Kopeken per Flaſche erhöht würde Die
Zolleinnahmen ſollen dadurch um 6 Millionen jährlich
vergrößert werden

Wie der Pol Korr aus Belgrad mitgetheilt wird
ndet die diesjährige Seſſion des ſerbiſchen Parlaments

n Niſch ſtatt und behält der diesbezügliche Ufas der Regie
rung das Recht vor im Bedarfsfalle den Zuſammentritt der
Skupſchtinag auch vor dem zunächſt ins Auge gefaßten Zeit
punkt Mitte Mai zu veranlaſſen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
KRiom 9 Jan Der König und die Königin wohnten

te aus Anlaß des Jahrestages des Todes Viktormanuels der Meſſe im Pantheon bei Von der Munizipalität
von verſchiedenen Vereinen und zahlreich in der Kirche Anweſenden
wurden Kränze auf das Grab niedergelegt

Rom 9 Jan Der König überſandte dem älteſten
Sohne des Prinzen von Wales Prinzen Albert Viktor
anläßlich ſeiner Großjährigkeit den Annunziatenorden

Deutſches Reich

Berlin 9 Jan Se Maj der Kaiſer nahm die Vorträge
des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und des Polizeipräſidenten

v Madai entgegen und ertheilte ſpäter dem Grafen Flemming
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Bruders des ehemaligen
Geſandten v Flemming überbrachte Rudienz Später arbeitete
der Kaiſer längere Zeit allein Die Kaiſerin unternahm eine

Stiftung zu Charlottenburg Der Kronprinz empfing geſtern
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chaftlichen Beſtrebungen aus

Förderung de gut Erſchl
Ken ge n wi

ſind Die Bnudgetkommiſſion er die Poſitionewod war beantragte nur 100,000 M zu bewilligen
dagegen die gegen frühere Jahre mehr geforderten 50,000 M
aus Sparſamkeitsgründen abzulehnen Die konſervative Partei
beantragte durch den Abg v Maſſow die Wiederherſtellungder Reg erungsroriage und Abg v Benda ſchloß ſich namens

der nationalliberalen Partei dieſem Vorſchlage an Die frei
ſinnige Partei vertreten durch die Abgg Richter RickertPr Witte wollte den Titel an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen wiſſen um über die Verwendung der Summe
enaueren Aufſchluß zu erhalten Fürſt Bismarck uno
taatsſekretar v Boetticher führten aus daß die ge

wünſchten Mittheilungen in der Kommiſſion bereits gemacht
worden und neyes abſolut nicht mehr vorzubringen ſei Nach
dem auch Abg Dr Windtborſt für abermalige Kommiſſions
verweiſung plaidirt entſchied ſich die Mehrbeit in namentlicher
Abſtimmung mit 135 gegen 128 Stimmen für nochmalige
kommiſſariſche Erörterung Morgen kommt mit Beſtimmt
heit der Rachtragsetat für Kamerun zur Verhandlung

Bezüglich der Meldung der Blätter daß das genaue Datum
von Bismarck s Dienſteintritt nicht bekannt ſei bemerkt
die Nordd Allg Ztg Bismarck ſei am 20 Mai 1835 ge

Stadtgericht angeſtellt worden

liſchen Archipel beſchäftigt die öffentliche Meinung in
Auſtralien in hohem Grade Wie aus Melbourne vom
8 d gemeldet wird fand dort am 7 d abends unter dem
Vorſitze des Marres eine öffentliche Kundgebung ſtatt
an welcher ſich etwa 4000 Perſonen betheiligten Es wurde
eine Reſolution angenommen welche das Verbalten des Grafen
Derby gegenüber den deutſchen Beſitzergreifungen
verurtheilt gleichzeitig aber jedwe de feindliche Geſinnung
gegen Deutſchland beſtimmt in Abrede ſtellt Eine
andere Verſammlung fand am Donnerstag abend in Ballaart
ſtatt in welcher eine Reſolution beſchloſſen wurde welche an
geſichts der zunehmenden Veſtrebungen der auswärtigen Mächte
die Auſtralien benachbarten Inſeln zu annektiren erklärt dieſe
Jnſeln dürften allein eine Erbſchaft Auſtraliens ſein

Wie von mehreren Seiten verlautet würde der Reichstags
abgeordnete Oechelhäuſer im Namen der Nationalliberalen
einen Börſenſteuerentwurf einbringen der auf dem
Prinzip des Schlußnotenzwanges mit ſteigenden Staffelſätzen
beruhe

Jm Polizeigericht von Great Yarmouth wurde am 7 d
die Verhandlung gegen die britiſchen Fiſcher Ruß

Beraubung des deutſchen Kutters Diedrich an
Spazierfahrt und beſuchte gelegentlich derſelben die e und Preſton welche an dem Ueberſall und der
den Commandenr des 2 Rhein Huſ Reg Nr 9 Oberſt
lieutenant Lemke nahm demnächſt einige Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen und ertheilte nachmittags dem Sohne des
Geh Kommerzienratbs Krupp in Eſſen eine Audrenz Später
unternahm der Kronprinz eine Ausſahrt und ſtattete gelegentlich

Berlin 9 Jan Der Kaiſer hat der berliner Stadt
vperordnetenverſammlung auf die zum Jahreswechſel
überreichte Adreſſe folgendes Antwortſchreiben zugehen laffen

Die freundlichen Glückwünſche welche Mir von den Stadt
verordneten zum neuen Jahre därgebracht worden ſind haben
in Meinem Herzen lebhaften Wiederhall gefunden Von dem
wohlthuenden Gefühl durchdrungen daß ſie aus dem innerſten
Geiſte der Bürgerſchaft geſchöpft ſind danke ich Jhnen auf
richtig dafür Jn der Erinnerung an bedeutſame Ereigniſſe
des verfloſſenen Jahres begrüße Jch mit Jhnen die wichtigen
Fortſchritte welche auf verſchiedenen Gebieten des Staats
lebens gemacht worden ſind Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
im Lande erfreuen ſich im allgemeinen fortwährenden Gedeihens
Jch finde Mich dadurch in der Ueberzeugung befeſtigt daß mit
den von Mir und Meiner Regierung zur Hebung der Volks
wohlfahrt für nöthig erachteten Reformen die richtigen Wege
eingeſchlagen worden ſind und daß ſie ſich in geſteigertem
Maße Verſtändniß und Anerkennung in der Bevölkerung er
rungen haben Umſomehr werde Jch beſtärkt das begonnene
Werk deſſen Vollendung zur Verbeſſerung des Looſes der
arbeitenden Klaſſen Mir ernſtlich am Herzen liegt in ruhiger
beſonnener Ausbildung fortzuführen Die unter des Reiches
Schutz geſtellten Anſiedelungen in fernem Welttheile verheißen
deutſchem Geiſte und deutſcher Kraft erhöhten Antrieb zu reg
ſamer Thätigkeit und werden dadurch auf Handel und Jnduſtrie
zuverſichtlich eine wohlthätig fördernde Wirkung üben Unter
dem geſegneten Einfluſſe der friedlichen Verhältniſſe welche das
neue Jahr eröffnen und welche wie Jch vertraue andauern
werden ſteht eine erfreuliche Entwickelung der materiellen wie
nicht minder der geiſtigen Jntereſſen Meines Volkes in Aus
ſicht Somit darf Jch hoffen daß auch Meine getreue Stadt
Berlin durch durch einſichtsvolle Betriebſamkeit auf ſolider
Grundlage in dem ſtetigen Wachsthum ihres Aufſchwungs
beharren wird

Berlin den 5 Jan 1885 WilhelmAn die Stadtverordneten zu Berlin

Berlin 10 Jan Telegr Der Coutreadmiral
Knorr Chef des weſtafrikaniſchen Geſchwaders mit
den Kreuzer Korvetten Bismarck und Olga vor
Kamerun befindlich telegraphirt an die Kaiſerliche
Admiralität Bismarck und Olga haben am 20
21 und 22 Dezember aufrühreriſche Negerparteien mit
Waffengewalt niedergeſchlagen Mehrere Häuptlinge
und eine größere Zahl von Kriegern ſind gefallen ver
trieben oder gefangen Die Ortſchaften ſind vernichtet
Unter ſchwierigen klimatiſchen und Terrainverhältniſſen
iſt die Haltung unſerer Truppen vorzüglich Diesſeitige
Verlufte OlgaMatroie Vugge todt 4 ſchwer 4 leicht
verwundet unter letzteren Unter Lientenant v Eruſt
haufen Die Autorität der deutſchen Flaggeund die Ruhe
am Ort iſt wiederhergeſtellt Se Maj der Kaiſer be

n Geſchwader die allerhöchſte Anerkennung aus
ett 77

Berlin 9 Jan Im Reichstage wurde heute dieBerathung des Etats des Reichsamts bes Jnnern a

Beim Kap Oberſeeamt wurde auf eine Anregung des Abg
Gebhard durch den Staatsſekretär v Boetticher eine
Reform des Geſetzes über die Seeunfälle in Ausſicht geſtellt

Beim e en en wurden die Fragen der Cholera
um deren Bek die Anlage von Begräbnißplätzen eines
Geſez s gegen Weinverfälſchung geſtreift Den e Theil

der Weſermündung am 27 Juli betheiligt geweſen fortgeſetzt
Edward Chalk der Sohn eines der Angeklagten welcher an
Bord der Fiſcherſmaak Walter vierte Hand geweſen und
James Clow der dritte Hand auf der Smaak John
Robert war wurden als Belaſtungszeugen verhört Jhre
Ausſagen beſtätigten im allgemeinen die Punkte der Anklage
welche auf gemeinſchaftlichen Diebſtahl von Taback Cigarren
Spiritnoſen Parfümerien u ſ w lautet Letzterwähnter
Zeuge bekundete daß er die drei Angeklagten und andere ſich
an Bord des Diedrich begaben wo ſie Rule Britannia
ſangen Stellen aus Shakeſpeares Dramen rezitirten und
dabei dem Glaſe fleißig zuſprachen Die Verhandlung wurde
ſchließlich wieder bis zum 3 Februar vertagt um den deutſchen
Zeugen Zeit zur Ankunft zu gönnen Es verlautet daß die
Angeklagten mit Ausnahme Preſton s von der Smaak
Charles Ada ſich gewiſſer Punkte der Anklage für
i bekennen aber in Abrede ſtellen Gewalt gebraucht zu

haben

Die neue Rangliſte für das Jahr 1885 iſt mit ihren
Nachträgen nun ſoweit hergeſtellt daß ſie anfangs nächſter Woche
zur Ausgabe gelangen wird Das dem Kaiſer vom Vorſteher der
Geh Kriegs Kanziei Oberſt Brix überreichte Exemplar iſt in
kornblumenblauen Sammet gebunden und zeigt auf dem Deckel
den preußiſchen Adler in Goldſchmuck während die Rückſeite des
Deckels in gleicher Ausführung das Eiſerne Kreuz zeigt Jm Jahre
1884 haben in der preußiſchen Armee 1650 Beförderungen und
40 Charakterverleihungen ſtattgeinnden Davon ſind u a be
fördert zu Generalen 5 bei der Juifanterie 4 bei der Kavallerie
General der Kavallerie v Rauch II vön den Offizieren z D iſt

wieder angeſtellt und 1 beim Jngenieurcorps zu General
lieutenants 7 bei der Jnfanterie zu Genergalmagjors 13 bei der
Jnfanterte 3 bei der Kavallerie 3 bei der Artillerie zu Oberſten
27 bei der Jnfanterie 4 bei der Kavallerie 2 bei der Artillerie
und 2 beim Jngenieurkorps

Die Budget Kommiſſion des Reichstags nahm am Frei
tag ihre Arbeiten wieder auf Zur Berathung ſteht der Entwurf
eines Geſetzes betr die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und Reichseiſen
bahnen Es liegen vor ein Antrag des Abg Frhrn v Huene
dem Geſetze nachſtehende Faſſung zu geben S I Die Aufwendung
eines Betrages bis zur Höhe von 10,025,134 M für die in der
Anlage aufgeführten Zwecke wird genehmigt 8 2 Jnſoweit Be
träge von der in S 1 angegebenen Summe zu dem daſelbſt be
zeichneten Zwecke im Etatsjahr 188445 bereits verausgabt ſind
wird für dieſe Verwendung hiermit Jndemnität ertheilt S 3 wie

2 und 8 4 wie 8 3 der Vorlage Antrag v Benda 8 1 der
orlage wie folgt zu faſſen Die Aufwendung eines Betrages

bis zur Höhe von 10,055,134 M für die in der Anlage auf
geiührten Zwecke wird genehmigt und zwar nachträglich ſoweit
dieſer Betrag bereits verausgabt iſt Dazu ein Unterantrag
Rickert Die Schlußworte des Antrags Benda ſo zu faſſen

ſoweit dieſer Betrag ohne die erforderliche verfaſſungsmäßige
Genehmigung bereits verausgabt iſt Die Diskuſſion dreht ſich
im weſentlichen um die Anwendung des Ausdrucks Jndemnität
und nachträgliche Genehmigung Selbſt die Vertreter
der Anſicht man müſſe Jndemnität fordern geben zu daß
materiell die gen vollkommen recht hatte wenn ſie die
Ausgaben um die es ſich handelt machte Abg Rickert erklärt
ſogar die Kriegsverwaltung würde ſich einer ſchweren Pflicht
verletzung ſchuldig gemacht haben wenn ſie die in Frage ſtehenden
Schritte nicht gethan hätte Daß formell eine Abweichung von
den Beſtimmungen der Verfaſſung vorliege wird ziemlich all
emein anerkannt ähnlich liegen aber die Verhältniſſe bei vielen

atsüberſchreitungen beziehungsweiſe außeretatsmäßigen Aus
aben Referent v Benda und viele Mitglieder ſind der An
icht daß man wegen lediglich formeller Bedenken nicht einen

usdruck gebrauchen dürfe der wenigſtens im Volke als ein Vor
wurf gegen die Regierung die materiell richtig gehandelt habe
aufgefaßt werden würde Bei der Abſtimmung wird der Antrag
v Huene mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen Die übrigen
Paragraphen wer en debattelos angenommen

der Sitzung nahm die Debatte über den Titel des r
ordinariums ein in welchem 150,000 M als Beihilfe zur

prüft und am 4 Juni 1835 als Auskultator am berliner

Die Aufhiſſung der deutſchen Flagge im auſtra

re beſchloſſen die Ausführungen des
durch

Halle den 10 Januar
Zweigverein für Rüvenzucker Jnduſtrie

Halle und Umgegend

Sitzung vom 9 Jan vVor Eintritt in die Tagesordnung erhält zunächſt wie ſchon
kurz mitgetheilt Herr Direktor HahneArtern das Wort Der
ſelbe berichtet über die Verhandlungen des Centratvereins Aus
ſchuſſes vom 7 und 8 d in Berlin Die vom Stagte eingeſetzte
Kommiſſion in Sachen der l hatihre Arbeiten wieder aufgenommen und der Centralverein iſt
dabei durch zwei Mitglieder vertreten Weiter wurde dort u a
berathen über eine Einladung des N hs Verſicherungsamt s zum
14 Jan behuts Feſtſtellung ob der Centralverein die Er
richtung einer Berufsgenoſſenſchaft für Rübenzucker Jnduſtrie
wünicht Hr Direktor Hahue erklärt ſich bereit die Ver
tretung zu übernehmen und bittet event ihm Vollmacht zu
ſenden

Nachdem der Antrag der hieſige Zweigverein möge aus dew
Hauptvereine ausſcheiden damit die Provinz Sachſen einen
ſelbſtändigen Verein bilden könne abgel hut folgte Bericht über
das und hretten die Reduktion des Rübenbaues pro
1885/86 betreffend

Das Referat erſtattete Hr Haring Es ſind Anſchreiben nach
den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands geſandt worden und
die Antworten haben wie ebenfalls ſchon kurz erwähnt ergeben
daß in der nächnen Campagne eine Reduktkion des Rüben
baues bis zu 40 Proz erfolgen wird Jn dem Bezirke des
Crüag Verems erwartet man eine ſolche von über 20 Proz
Ebenſo haben bekanntlich die Jnduſtriellen Böhmens beſchloſſen
eine Reduktion auf 50 Proz eintreten zu laſſen

Der folgende Punkt handelte von einer erregt über
einen Antrag den Steuerkredit zu verlängern Die Städte
Halberſtadt Egeln und Magdeburg haben beſchloſſen beim
Reichskanzler eine Petition um die Verlängerung des Steuer
kredites von 6 auf 9 Monate einzureichen und der Herr Vor
ſitzende ſtellt den Antrag daß auch der halleſche Verein mit
einer ſolchen Petition vorgehen möge Wie er gehört werde man an
zuſtändiger Stelle keine Ablehnung zu re haben Herr
Steuerrath Alberti widerſpricht dieſer Anſicht er zweifelt
daran datz eine ſolche Petition günſtig aufgenommen wird
Denn wie er an der Hand ſatiſtiſcher Anuſſtellungen beweiſt ent
ſteht dadurch für die Zeit von 3 Monaten ein Defizit in der
Reichskaſſe von 109,939,686 Merk

Herr Bonkier Bethcke erachtet es ebenfalls als zweifelhaft
ob die Petition eine Wirkung erzielen würde vielleicht aber
wäre es beſſer wie ſchon von einem Herrn bemerkt vorſtellig
zu werden daß die Reichsregierung verpflichtet ſei in den Fällen
wo trotz der Bewilligung des 6monatlichen Steuerkredites die
Steuern früher erhoben würden eine entſprechende Zins Ver
gütung zu gewähren

Die Verſammlung beſchließt von einer Petition um Kredit
verlängerung abſehend eine Reſolution folgenden Jnhaltes Es
ſei anläßlich der aufgeworfenen 9 einer Petition um Ver
längerung des Steuerkredites auf 9 Monate auch die Frage zur
Beſprechung gekommen ob es nicht zweckmäßiger wäre tür
die Zuckerfabrikanten daß bei der Baarzahlung der Steuer
trotz des von der Regierung gewährten Kredites eine
Zinsvergütung eintrete

Punkt 3 handelt über Errichtung von Zuckerlagerhäuſern
Das Referat erſtattete in eingehender Weiſe Hr Bethcke Der
ſchlimme Zuſtand der Zuckerinduſtrie habe verſchiedene Urſachen
Zunächſt ſei daran Schuld die große Ueberproduktion dann auch
ſei die Form in welcher der Zucker verkauft würde eine höchſt
unglückliche Jn 3 bis 4 Monaten werde der Zucker hergeſtellt
und in eben dieſer Zeit ſuche man ihn auf jeden Fall loszuſchlagen

n Lagern von Zucker gelte als Spekulation die unter allen
Umſtänden vermieden werden müſſe Weiterhin wären nun im
Handel große Mengen Zuckers aufgekauft worden und ſtänden
nun wieder den Fabrikanten im Wege

Der Herr Referent verbreitet ſich weiter über die Mittel und
Wege dieſer Kalamität in der ſich die Zuckerinduſtrie augen
blicklich befindet ſo ſchnell wie möglich abzuhelſen Denn man könne ſich
der Ueberzeugung nicht verſchließen daß ein Fortbeſtehen dieer
Uebelſtände über dieſe Campagne hinaus für die ganze Zuger
induſtrie als Ruin anzuſehen ſei Zunächſt ſei eine Einſchränkun
des Rübenbaues erforderlich gegenüber der Ueberproduktion un
war würde ſich dieſe von ſelbſt einſtellen ne der geringen
uckerpreiſe von 19 M per Centner Dann aber ſei es ganz

beſonders nöthig daß nicht mehr der Verkauf der einzelnen
Fabrikanten durch ihre beſtimmten Agenten vermittelt werde
ſondern daß eine größere Menge von Fabrikanten ſich zuſammen
thue und ein Verkaufscomtoir etablire welches an den
Markt heranzutreten habe in Form von Auktionen oder Aus
eboten Außerdem müßte natürlich auch in zweckmäßiger
eiſe eine Eintheilung der Verkaufsmengen aufgeſtellt

werden der Zucker müßte anſtatt in 3 Monaten in 9 bis
10 Monaten verkauft werden und die Fabrikanten müßten Ge
legenheit haben ihn zu lombardiren

Das Nichtgelingen mehrfacher ſolcher Pläne habe die
größeren re der Sache entfremdet und ebenſo die Auf
käufer welche die Vermittler zwiſchen Fabrikant und Publikum
geſpielt hätten Was nun von dem geſammten Deutſchland als
Ganzes nicht hätte erreicht werden können das könnte vielleicht
für einen kleinen Bezirk geſchaffen werden Ein ſolcher Anfang
könnte nun vielleicht von Halle aus gemacht werden Es
könnten ſich mehrere Fabrikanten zuſammen thun welche um
nicht gleich mit zu großen Kapitalien antreten zu müſſen bei der
Reichsbank Anleihen machen und ſich verpflichten r
den Zucker zu verkauſen Es würde ſich für eine ſolche Geſellſchaft
alsdann in erſter Linie handeln um Errichtung von Lagerhäuſern
in denen der Zucker aufgeſtapelt und nun durch die Geſellſchaft
als Ganzes verkauft würde Es dürfte ſich dabei empfehlen die
Lagerhäuſer zunächſt miethweiſe zu erwerben und erſt ſpäter
eigene zu erbauen Die Fabrikanten müßten ſich in erſter Zeit
ſelbſt helfen damit ſpäter dann auch weitere Kreiſe Muth und
Luſt bekämen dem Unternehmen näher zu treten wenn ſie ſähen

daß etwas zu verdienen ſei eDie Stadt Halle ſei in der glücklichen Lage ſolche miethweiſe
zu erwerbende Lagerhäuſer darzubieten Da ſei in erſter Linie
as Grundſtück des Herrn Steckner an der Magdeburger

Bahn welches allein in ſeiner unteren Fläche 150,000 Etr Zucker
aufzunehmen im ſtande ſei Es ſtänden ferner die Räume des
Loeſt ſchen Schlachtviehhofes zur Dispoſition und noch große
Speicherräume an der Bahn ſodaß man große Quantitäten dort
unterbringen und der Obhut der Geſellſchaft unterſtellen könneMan e außerdem dazu gute und tüchtige Kräfte gewinnen
welche nicht nur auf den beſtehenden Plätzen den Zucker verkauften
ſondern auch für die Ausbreitung des deutſchen Marktes
Sorge trügen Es hätten ſich übrigens ſchon mehrere Männer
zuſammengethan welche Verſuche zunächſt unter ſich anſtellen
wollten Wenn das Reſultat befriedigend wäre wollten ſie an
den Centralverein mit der Frage herantreten ob er geneigt wäre
einer ſolchen Geſellſchaft den Verkauf der Produkte zu übertragen

Herr Bankdirektor Kuliſch an dieſe mit großem Beifall auf
genommenen t r anknüpfend ſagt hinzu daß es zweck
mäßig ſei Anleiheſcheine auszugeben und deswegen das Unter
nehmen einer behördlichen Hand zu unterſtellen Jn Leipzig
ſtehe ein ſolches Lagerhaus unter Aufſicht des dortigen Rathes
das ſei auch in Halle verſucht aber nicht erreicht worden Anſtat
deſſen könnte ja auch eine Geſellſchaft oder ein Zweigverein
Korporationsrechte zu erlangen ſuchen und die Oberaufſicht
übernehmen

Mehrere Herren erklären hierauf ſich heute noch nicht entſcheiden
u können da ſie der Sache noch zu fremd gegenüberſtändenden Referenten

ruck jedem Jntereſſenten e zu machen Hr Bethcke
merkt noch daß allerdings 1,800,000 Etr Zucker für ein ſolches

Lagerhaus nothwendig ſeien daß aber jeder Fabrikant immer noch
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die
beſtehe darin daß ſich jeder auf mehrere Jahre ver
Und wenn es ſchließlich e Deutſchland
uſammenzubringen ſo repr

kt ein Fünftel alles auf der ganzen Erde gewonnenen der e Zeit ſind verſchiedene Diebſt ä
uckers

Betreffend den r Punkt der Tagesordnung erklärt Hr Knauer
daß er ſich verpflichtet gefühlt habe dem Zweigverein Mittheilung
zu machen er werde am 1 Februar d J im Landwirthſchaftsrath
welchem er als Mitglied angehöre den Ankrag ſtelle n

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle die hohe
Reichsregierung bitten die Rübenzuckerſteuer gänz
lich aufzuheben die n ſteuerfrei arbeiten zu
laſſen und dafür eine Konfumſteuer einzuführen

Seme Motive ſeien dabei folgende
1 Der aus der Melaſſe gewonnene Zucker geht frei aus ohne

dazu berechtigt zu ſei
2 Es iſt unwirth chaſtlich und nicht nationalökonomiſch um

30 40 Millionen M Steuern zu bekommen einen Steuer
betrag von 160 Millionen M einzuziehen

3 Die Land wirthſchaft wird durch die vorgeſchlagene Ver
änderung ſofort ihrem Rum entzogen und kann nun un
geſtiört Rüben weiter bauen und zu Preiſen verkanfen bei
denen ſie beſtehen kann ebenſo verhäit es ſich mit den
Raffinadeuren

4 Eine Konſumſteuer von 45 Millionen M wird jährlich
ſicher gewonnen Eine Beſtenerung von 6 M pro Ctr

g um obige Reichsrevenuen aus dem Zucker zu
ichern

5 Dieſe Steuerveränderung ſetzt voraus daß der Zuckerzoll
an unſeren Grenzen in der jetzigen Höhe beſtehen bleibt

a n Diskuſſion ſchließt der Vorſitzende die Verſammlung
um 32 Uhr

Meteorologiſche Station

S Jan 10 U abs n 8 U mes752,93 W 750,45
Barometer Miſlimeter
Thermometer Ceiſius 9,0Reiative Feuchtigkeit 88 92Wind SW1 SO 16 U früh Thaurunkt n d K H 7,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
10 Jan 8 U morgens Geringe Veränderungen im Luftdruck bedingten die

Fortdauer des ruhigen käiteren Wetters im weklichen Mitteleuropg wo arich
LAiusheiterung eingetreten war im nordöſtlichen Theile herrſchte Thauwetter
Das Kältegebiet hatte im äußerſten Nordoſten ſüdwärris an Ausdehnung
gewonnen Moskau 27 Grad unter Haparanda 761 35 Nordoſt leicht
woltenlos Moskau 761 27 Süd ſtill wolkenlos Hamburg 760 5 Südoſt
leicht woitenlos Wien 766 9 ſtill wolkenlos Nizza 751 3 Oſt jtill
wollenlos Karlsruhe 761 3 Süd leicht wolkenlos Paris 759 4 Süd
jeicht halb bedeckt Am 7 7 U früh Pola 755 6 Nord mäßig bedeckt
Rom 763 6 NVord leicht bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 10 Jan Ueber den weſtlichen Gebietstheilen

Europas iſt ein Luftdruckmaximum in der Ausbildung begriffen
wonach zunächſt das kalte Wetter ſpäter kälteres Wetter ohne
w ſentliche Aenderung der übrigen Witterungserſcheinungen wahr
ſcheinlich iſt
e

Univerſitätsnachrichten
Wirzburg Am 6 d beging der Profeſſor der Chemie und

Vor des Chemiſchen Jnſtituts der Unwerſität Prof Pr
Wislicenus ſein 25jähriges Doktorjubiläum Die Schüler des
Jubilars überreichten demſelben einen koſtbaren mit Edelſteinen
geſchmückten Pokal und veranſtalteten ein glänzendes Feſtdiner

Wien Prof Dr Karl v Lützow hier hat einen Ruf nach
Stuttgart an die Stelle Wilhelm Lübke s erhalten
t

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Magdeburg 9 Jan Die letzte Provinzialſynodehatie wie erinnerlich ſein wird beſchloſſen die zuſtändigen Be
hörden zu erſuchen die beſtehenden Zuſtände bezüglich der Ein
rechnung kirchlicher Beſoldungstitel in die Lehrer
beſoldungen zu prüfen und damit verbundene Unbilligkeiten zu
beſeitigen anch bezüglich der ſogenannten niederen Kirchen
dienſte der Organ iſten und Kantoren Ermittelungen anzu
ſtellen und die Lehrer davon zu befreien Das kgl Konſiſtorium
veröffentlicht neuerdings auf amtlichem Wege dieſe Beſchlüſſe er
klärt aber dabei daß eine generelle Prüfung der vorhandenen Zu
ſtande allzuſchwierig und für jetzt nicht ausführbar und daß eine
generelle Ablöſung der mit dem Kantoren und Organiſtenamte
verbundenen Verpflichtungen der Lehrer zur Beſorgung
niederer Kirchendienſte unthunlich ſei Sofern jedoch in einzelnen
Fällen beſondere Unbilligkeiten und Mißſtände vorliegen werden
die Superintendenten zum Bericht aufgefordert und von den Ge
meinden wird erwartet daß ſie willig ſein werden die Lehrer von
etwaigen Verpflichtungen der gedachten Art zu befreien

O Wittenberg 9 Zan Die Strafkammer hatte ſich
heute mit einem pſychologiſch unerklärlichen Fall zu be
ſchäftigen Der Krautgärtner Kunze ein noch junger Mann der
Haus und Hof 20 Morgen Acker und 3 Morgen Garten d h
ein Vermögen von etwa 24,000 M hat beſtahl alle ſeine Nach
barn in näherem und weiterem Kreiſe ſeit einem Jahre Es ſind
ihm 16 Diebſtähle nachgewieſen und in ſeinem Hauſe wurden die

verſchiedenſten aus dieſen Diebſtählen herrührenden Dinge Thee
löffel Wäſche Stammſeidel Senſen Zwiebeln ſelbſt Tiſch undStühle geſunden Der Angeklagte geſtand die Diebſtähle unter
denen ſich einer als ſchwerer durch Einſteigen verübter befindet
rundweg zu Er ſagt er habe eben alles genommen was er
habe liegen ſehen wie er aber dazu gekommen wiſſe er nicht
Der Mann wurde unter Belaſſung der Ehrenrechte zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt Ein auderecr Angeklagter der
ſeit dem Jahre 1870 in jedem Jahre einmal wegen Diebſtahl
beſtraft iſt und heute wieder wegen des gleichen ergeben deſſen
er übrigens geWwindig iſt vor der Strafkammer ſtand antwortete
dem Präſidenten auf die gewöhnliche Frage nun wie haben Sie
denn das gemacht zur großen Erheiterung des ganzen Gerichts
hoſes und der Zuhörer Na was ſoll ich Jhnen denn das erſt
exzählen glauben thun Sie s ja doch nicht

r Römhild 9 Jan Verſpätet Das erſte Weih
nachtsfeſt im a reWaiſenhauſe fand am 24 Dez ſtatt
Die Feier wurde eröffnet durch den Choral Lobe den Herren 2c
welchen die Kapelle des römhilder Muſikvereins ſpielte Darauf
hielt Hr Rektor Brendel als Vertreter des Kuratoriums eine
Anſprache in der er die Kinder beſonders auf die Wichtigkeit
des Tages gerade für ſie als Warſenkinder aufmerkſam machte
für ſie die bisher verwaiſt geweſen und jetzt wieder eine neue

gefunden hätten Sodann ſangen die Kinder mehrere
Weihnachtslieder und trugen Erzählungen aus der Weihnachts

n oder darauf bezügl Gedichte vor Die Herren des
undesvorſtandes hatten in reicher Menge Geſchenke geſandt auch

verſchiedene Damen Tr hatten durch nützliche Gaben ihr
Jntereſſe bethätigt Ein Choral der Kapelle beſchloß die Feier
i eines zahlreichen Beſuches aus der Stadt zu erfreuen

Laugenſalza 9 Jan Die StadtverordnetenVer
Aen ung wählte Hrn Fabrikbeſ Ed Weiß als ihren Vor

8 Teuchern 9 Jan Seit einiger Zeit beſteht hierſelbſt eine
Fechtſchule welche Mittel zur Gründung Reichswaiſeti
äuſern ſammelt und eine größere Anzahl von Mitgliedern zählt
ürzlich hat ſich nun hierſelbſt eine zweite ſogenannte Orts

ichen müſſe Unterbrinemigoch allmälig wurden bei einem gemüthlichen Beiſammenſein 25 W
dieſe Geſellſchaft in ihrem Dem Anfange kann man nur antzn Freie wünſchen

freie h ſeinen Zucker habe Der einzige Kwangj fechtſchule gegründet welche einen Fonds ſammeln in zur
von Waſſen ans der Stadt Als Grundkapital

aufgebracht

bſtäble in hieſiger Stadt
vo nmen Zuletzt find n An er außer anderen
ehe nden 400 M entwendet Auf eine der That dringend

verdächtige Perſon wird gefahndet
b Eisleben 9 Auf dem Ernſtſchachte zu Helbra

wurde in vergangener Nachtſchicht der Häuer Wilhe m Krumme
von dort beim Erweitern eines Füllortes durch eine nieder
gegangene Bergwand betroffen und ſofort getödtet Derſelbe
war ein zuverläſſiger tüchtiger und gewandter Arbeiter und erſt
34 Jahre alt Seine Frau hinterbleibt mit vier unerzogenen
Kindern

Delitzſch 9 Jan dem benachbarten Zſchölkau
brach am a abend im Gute des Ortsſchulzen Kinne
Feuer aus wodurch deſſen Scheune total zerſtört und auch deKuhſtall ſtark beſchädi t wurde as Fruer ſoll in der Scheune
hernsgekommen ſein über die Entſtehungsurſache hat ſich aber
noch nichts ermitteln laſſen Der Schaden ſoll ziemlich bedeutend
ſein U a ſind aſch eine Ferſe und eine Anzahl Hähner mit
verbrannt

z Sangerhaufen 7 Jan Mit Roſſinis Oper Der BVarbier
von Sevilla wurde r abend die Theaterſaiſom für
hieſige Stadt eröffnet Die Vorſtellungen finden in dem Saale
der Schweizerhütte und zwar unter Leitung des Herrn Direktor
Prior ſtatt Nachdem unter den Kindern die katarrhaktiſche
Angenentzündung bedeutend abgenommen wird nun wieder
in üunmtlichen hieſigen Schnulanſtalten Unterricht ertheilt Auf
hieſigem Standesamte wurden im vorigen Jahre 88 Paareehe t verbunden und 388 Geburtsfälle und 283 Sterbefälle an
gemeldet

Rudolſtadt 7 Jan S D der Fürſt empfing geſtern
den preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter bei den Thürmgüſchen Stagaten Legationsrath Kammer
herrn v Thielau in Weimax in Andienz um deſſen Be
glanbigungsſchreiben entgegenzunehmen Anläßlich der Anweſen
heit des Geſandten fand um 5 Uhr im Schloſſe Galatafel ſtatt

Köthen 6 Jan Geſtern feierte der Kaſſirer des hieſigen
Stadttheaters Hr Ferdinand Stein ſein 50jähriges Jubiläum
als Schauſpieler Der Jubilar der früher längere Jahre Theater
direktor war erfreut ſich trotz ſeines hohen Alters er iſt 70
Jahre alt großer Rüſtigkeit Seitens der Direktoren des
Stadttheaters der Herren Schölermann ünd Brautlecht war dem
Jubilar eine Benefizvorſtellung bewilligt und es betrat der Bene
fiziant ſelbſt noch einmal die Bretter und zwar als Elias Krumm
in Der gerade Weg der beſte Der Benefiziant wurde mit
Muſik begrüßt und erhielt einen Lorbeerkranz überreicht

Am Donnerstag fand in Eiſenach die feierliche Ein
weihung der neuen Synagoge ſtatt Die Feierlichkeit be
gann ſeitens des ſtellvertretenden Bauleiters mit Ueberreichung
des Schlüſſels an Herrn Kultusvorſteher Backhaus der mit Dank
und der Bitte daß dieſes Gotteshaus dem Schutze der Stadt
empfohlen ſein möge das Hauptportal erſchloß Unter dem Ge
ſange des Pſalms Geſegnet die da kommen im Namen des
Herrn betrat der Feſtzug Kinder mit geſchmückten Stäben voran
die Vorhalle und danach unter weiteren Geſängen das Jnnere des
Tempels Vier geſchmückte Geſetzrollen wurden vorangetragen
worauf der großherzogl Landrabbiner Herr Dr Salzer die
Herren Bezirksdirektor v Beuſt Geh Reg Rath Roeie Bürger
meiſter Pſeffer die Herren vom Gemeinderath und Kirchen
gemeindevorſtand und die israelitiſchen Kultusdeputirten folgtenNachdem die Geſetzrollenträger am Altar Aufſtellung genommen
wurde vom Vorbeter das Gebet Wie ſchön ſind deine Zelte
vorgetragen worauf unter Wechſelſängen feierlicher Umzug und
Einſtellung der Geſetzrollen in die heilige Lade erfolgte Land
rabbiner Salzer hielt die Weihepredigt

Vermiſchtes
Das Begräbniß des im Duell gefallenen Stu

denten Holzap fel fand am Freitag mittag um 12 Uhr auf
dem alten Jakobkirchhofe unter überaus zahlreicher Betheiligung
ſtudentiſcher Korporationen u a ſtatt Pred Seycing von derSophienkirche welcher den Verſtorbenen konfirmirt datte hielt

die Trauerrede und rief der tiefgebeugten Mutter das Wort der
heiligen Schrift zu Wo iſt ein Schmerz wie mein Schmerz
Dieſen übergroßen Schmerz leitete er auch davon ab daß der ſo
früh Verſtorbene nicht nach Gottes Rathſchluß ſondern auf
eigenem Wege den er ſelbſt gehen zu müſſen geglaubt der Mutter
entriſſen ſei Zuletzt rigre er ihr aber auch den Troſt des
Chriſten Faſt alle ſtudentiſchen Vereinigungen waren durch
Chargirte vertreten einige auch in voller Zahl viele mit Fahnen
erſchienen Unter den Anweſenden bemerkte man den Onkel des
Verſtorbenen General v Sallbach und Prof Dr Wagner

Das Erdbeben in Spanien Nach einem vom 8 d
datirten madrider Telegrainm ſollen in den Provinzen Malaga
und Granada infolge der fortdauernden Erderſchütterungen gegen
40,900 Perſonen ihre Wohnſitze verlaſſen haben und nach anderen
Provinzen ausgewandert ſein Jn dem am ſchlimmſten mit

enommenen Badeorte Alhama lagerten nach einem Berichte des
CFivilgouverneurs von Granada an den Miniſter des Jnnern am

4 d 7000 Menſchen im Freien Noch waren keine Unterſtützungen
an Lebensmitteln eingetroffen trotz dringenden Verlangens Es
ſehlte nicht nur an Brod ſondern auch an allem übrigen Der
Hunger machte ſich fühlbar auf acht Perſonen konnten täglich
nur zwei Pfund Brod vertheilt werden Der Kirchhof hat ſich
eſenkt die Luft iſt von Miasmen geſchwängert welche den Ge
undheitszuſtand ernſtlich bedrohen Die Anſtrengungen Leichen
aus den Trümmern hervorzuziehen waren groß auch die Pro
vinzigalabgg Jimenez Negro und Belasco legten bei dieſer Arbeit
mit Hand an und trugen die Leichen an die Stelle wo ſie re
cognoszirt werden ſollten Das Pfarramt war in einer Kutſche
inſtallirt die mitten auf dem Hauptplatz ſtand darin war das
Ciborium und die Monſtranz untergebracht es wurden in
der Kutſche zwei Kinder getauft An die bereits bekannten zahl
reichen Ortſchaften in der Provinz Granada welche vom Erd
beben ſtark beſchädigt wurden reihen ſich noch viele andere wieLanjaron Priego Orgiva und Albuquerque welche letztere ganz
t wurde und deſſen Behörden dabei den Tod fanden Jn
zurchas blieben nur wenige Häuſer unbeſchädigt auch das

prächtige von deri erzogin von Santoſia erbaute Badehaus
ſtürzte war n der Berggegend von Puerto del Sol
öffnete ſich ein Schlund in welchen der Weg verſank Das Bad
Vilo iſt in Gefahr durch dieſe Rutſchungen verſchüttet zu werden
ebenſo fürchtet man die Bodenſenkungen könnten ſich nach
Periana hin ausdehnen Jn der Umgegend von Zafarrayg kam
es zu einer Berſtung des Erdreichs die zwei Bauernhöfe ſammt
e was an Menſchen und Vieh darin war begrub Jmirthshaus lagen 14 Leichen

Die Schlußverhandlung gegen Frau Clovis
Hugu n die bis e Uhr morgens währte war ſounerhört ſtkandalos daß h elbſt die gewiß abgeſtumpfte pariſer

r Meinung darüber entſetzt Der Verbhandlungsſaal war
zum Erdrücken gefüllt Das Publikum beſtand wie die Voſſ
mittheilt größtentheils ans den FoliesBergèresElementen auf
gedonnerten Heldinnen des Trottoirs Komödiantinnen anſtößig
e Frauen der fremden Kolonien Komikern Baccarats

ſpielern aus den Clubs Modeſchriftſtellern Börſejobbern und
r aus allen Geſellſchaftsklaſſen Zwiſchen ihnen be

fanden auffälliger Weiſe faſt alle Botſchafter Die Mengebenghm ſich wie im Café ehantant e
Richter eroberte mit Fauſtgewalt die reſervirten Plätze der ver
gebens proteſtirenden Advokaten und vertrieb faſt den Staa

ſeinem Pulte Augenblick ſie im beh e e en Far ſieht

umdrängte die Sitze der

nichts und beantwortete des Vräſidenten Mahnung ruhig
zu verhalten mit Gelächter Als die r
wurde damit die Geſchworenen diniren konnten ſtürzten ſich ſo
fort zweidentige Frauenzinmner auf deren Binke und
ſich nicht en als die orenen wiederkamen Auf
forderungen des vräſidenten halfen nichts die w
mußte einſchreiten die Gendarmen rangen mit den ſich
tlammernden Frauenzimmern die endlich unter allgemeinem Jnbel
fortgeriſſen und in eine andere Ecke des Saales gedrängt wurden
Die Verhandlung felbſt brachte nichts neues zu Tage Frau
Hugues elegant gekleidet zeigte dieſelbe Ruhe eines zuten Ge
wiſſens mit der ſie Morin miedergeknallt hatte Sie ſprach mnt
der wunderbaren Zungengeläufigkeit der Südfranzöſinnen und
wiederbolte ſie habe mit Vorbedacht gehandelt bedoure nichts
und hätte 50 Schüſſe abgefenert wenn ihr Revolver ſo viele ent
halten hätte Jhre kalte Faſſung verließ ſie nur zweimal einmal
als die Geliebte Morins als Zeugin vernommen wurde wo ſie
die Kennerin ihrer Landsleute die Nothwendigkeit fühlte das
Weib gegen das Weib ausznipielen und mit dem Taſchentuch ein
wenig über die Augen fuhr das andere mal während der Rede
des Staatsanwalts wo ſie den Eindruck ſeiner maßvollen doch
ſtrengen Worte auf die Geſchworenen merkend eine kleine aber
wirküungsvolle Ohumachtsepiſode einfügte Unter den vernom
menen Zeugen war auch Abg Anatole Delaforge der Frau
Hugues eine Heroin nan te und zu ihrer herrlichen That beglück
wünſchte Der Präſident verbot ihm hier Verbrechen zu glori
fiziren worauf Delaforges mit der ganzen Würde eines Präſi
denten der Patriotenliga antwortete Wir haben eben über dieſe
Sache verſchiedene Anſchaunngen Als nach 25 Minuten langer
Berathung die Geſchworenen die Freiſprechung verkündeten bräch
das oben gefennzeichnete Publikum in Applaus und luſtige Hoch
ruſe ans Frau Huqgues lächelte blos verächtlich und ſagte laut
Jetzt werde ich doch meine ander nmarmen können Zur Be

zahlung von 2000 Franken Entſchädigung an Morins anweſenden
alten Vater wurde ſie verurtheilt weil dies als Civilſache nicht
von den Geſchworenen abhing

Ein neuer Prätendent für den braunſchweigiſche
Thron Ueber die Exiſtenz erbberechtigter Nebenverwandter
des jüngſt verſtorbenen Herzog s von Braunſchweig ſchreibt man
dem Fränk Kur aus Bamberg daß ſeit Juni v J im dortigen
Hauſe der Unheilbaren der vormalige Eiſenbahnſattler Gg Bevern
lebt Dieſer etwa 76jährige Greis erhielt vorigen Sommer von
einem münchener Kommiſſionär die Aufforderung eine General
vollmacht auszuſtellen damit kraft dieſes Dokumentes er ſeine
Erbberechtigung kundthun könne Auf Grund eingehender archi
valiſcher Nachſüchungen in Wolfenbüttel u a O angeſtellt ſei
es nämlich dem Kommiſſionär gelungen Nachweiſe zu bringen
darüber daß Herzog Karl 1 von Braunſchweig Bevern geb
1 Okt 1753 geſtorben 26 März 1780 am 19 Nov 1753 in
Bamberg eine rechtsgiltige Ehe eingegangen ſei mit der Müllers
tochter Anna Marie Scherl und er vormaliger Sattler Georg
Bevern ſammt Eyefrau und zwei Kmdern kal Vorreiter Max B
und kgl Hofſchauſpielerin Bevern beide in München ſeien die
einzigen Nachkommen der fünf aus dieſer Ehe entſproſſenen
Kinder welche ſomit nach braunſchweigiſchem Rechte Anſpruch
Buge auf das Privatvermögen des jüngſt verſtorbenen Herzogs
Lilhelm

a

Hanudels Verkehrs und BVorfen Nachrichten
Behufs meiſtbietenden Verkaufs der Zuckerfabrik Dermbach in Konkurs

iſt auf den 31 d 12 Uhr ſeitens des Amtsgericht zu Stadt Lengs
feld Termin anberaumt Derſelbe wird im Komtor der Fabrik abgehalten

Aus Braunſchweig wird telegräphirt Der inhaitreiche Vorrat hs
ſchuppen der Aktien Zuckerfabrit in Großlafſerde iſt abgebrannt
die Fabrik gerettet

Ueber das Vermögen des verhafteten berliner Bankiers Zekeli t
mit daß an

Konkurs eröffnet der Status iſt ſehr ungünſtig
Vom Chlorkaliummarkt theilt man der Mgd S

Chlortalium auf 1885er Lieferung bereits annähernd 900,000 Centner verkauft
r Es iſt das hauptſächlich dem bewilligten Rabatt theils aber anch den
emühungen der neu augeſtellten Agenten zuzuſchreiben Nach Amerika ſind

dieſer Tage 160 000 Centner verſchloſſen Vom 1 Februar ab ſoll eine Er
höhung des Preiſes um 10 Pfg eintreten

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 10 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
mittlerer 147 bis 152 Mark beſter bis 162 Mark feuchte
Waare entſprechend billiger Roggen 1000 Ko 139 bis
148 Mark feiner fremder einzeln über Notiz Gerſte
1000 Kilo Futter 130 140 Mark Land 142 155 Mark
feine Chevalier 160 bis 175 M Gerſtenmalz 100 Kilo
27,00 28,00 M Hafer 1000 Kilo 136 140 M feinſter über Noti
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen bis 180
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo 64 66 M Rapps 1000 Kilo
nicht angeboten Kleeſaaten 100 Kilo Rothklee 70100 M
Weiß 80 140 Gelb 24 40 ſchwed 809 130f Luzerne 110 140 M Esparſette 32 38 n
40 44 Ryegras 32 36 M Stärke 100 Kilo 34,50 M
Spiritus 10,000LiterProzent loco matt Kartoffel 42,50
Rüben 40,00 M Rüböl 100 Kilo 51,00 M Solaröl100 Kilo 0,825 300 16,50 Mark Malzkeime 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 M
Werzenſchale 9,00 Weizengrieskleie 10,00 10 25 M
z ren 100 Kilo beſſer gefragt hieſige 14 fremde

ark

Bericht von H Wagner Sohn Halle 10 Ja
Bei ſchwachem Angebot wurde bezahlt Weizen 12 Säcke
a 85 Kilo br feinere Qualitäten 153 162 M geringere
138 150 M Roggen 12 Säcke à 84 br
je nach Qualität 138 147 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132 M
feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à76 Ko r M Rübſen 12 Säcke 76 Kilo br M
afer 12 Säcke à 50 Ko br 82 87 M Viktoria
rbſen 12 Säcke à 90 Ko br 180 192 M Mais1000 Kilo Sonau do amerikaniſcher 188 bis

144 M Lupinen vr 1000 Ko Kümmel vr
50 Kilo M

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

Unterh 9 88 10 80e e e d e le menn wai e gerArtern Brückenp 8 Jan 0,72 9 Jan 0,68
Elbe

Magdeburg 8 Jan 2,02 9 Jan ,87
9 35 7 1,80Witenberg 12Roßlau en 1,88 m 1,77Bardy 2,30 100,72 084 Treibeis ſchwach

v 2 Nach Schluß der Redaktion
Berlin 10 Jan Telegr Die Reichstagskommiſſion für

die Dampferſubventionsvorlage beſchloß mit 10 gegen
8 Stimmen die Einſetzung einer Subkommiſſion zur Be
rathung der Finanziirung und der in das Geſetz anſzunehmenden
Bedingungen Staatsſekretär v Boetticher ſprach ſich

ts wiederholt gegen den Antrag aus
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offerirt hiermit von heute ab in ſämmtlichen Abtheilungen ſeines er a en ohne Rückſicht auf die bisherigen Verkaufspreiſe nachſtehende

unter den IJnventurpreiſen
etm breiter Werk oord Hauskleiderſtoff in carrirt und geſtreift Meter 25Partie Nr 1 6556655/56 Tartan Vi dauerhafter Stoff für Hauskleider in T angen Meter 40 Pfgn t z 55/56 c breit re e vettora ranene ArmureGewebe in mehrfarbigem Ca Meter 45 Pfg

artie Nr 4 55160 etm breiter r chevio üglicher Stoff zu Reiſe und Hauskleider Meter 55 P in
Parie Nr 5 55460 etm breiter glatter lege Stoff in allen neuen Farbentönen Meter 70
Partie Nr 6 55460 etm breiter Crepe Soleil latter reinwollener Stoff in den neueſten Saiſonfarben Meter 90Partie Nr 7 105/120 etm breiter Satin Cache atlasartiges Gewebe vor Züelicher toff zu Straßenkleider Meter 35 Mk
Partie Nr 8 105/115 etm breiter Cachemir Unit Reine Wolle Eöper Gewe in allen nur exiſtirenden r Meter 1,50 Mk
Partie Nr 9 105/115 ctm breiter Lady Tweed gert gewalkter Stoff in dunklen Melangen Meter 70 Mk
Partie Nr 10 105/115 etm breiter Haute Nonveauté div Genre Friſé Broché Syrenne Fallaiſe ausſchließlich ganz Reine 7 Pelr 2,00 2,50 4 MarkPartie Nr 11 110/120 etm breite Lama und Flanelle für Haus und Sttaſenlletber in verſchiedenen Deſſins Meter 1,20 1,80 286 8 S
Partie Nr 13 65/80 etm breite Zephirs in kleinen Caros und l à l Geſchmack in ſchönen Licht und Tagfarben ſehr gut zu Tanzſtundenkleider ſich eignend Mtr 45 65 Pfa

Varbige und schwarze Rein Seiden Stoffe
Partie Nr 13 Schwere ſchmal geſtreifte Taſſete im Changeant r v Meter 1,25 Mk

rtie Nr 14 Schwere glanzreiche geſtreifte Grisaillie Meter 1,50Hart Nr 16 S i und Cachemiürs ganz wae geſchmeidige Qualitäten und vorzügliches Schwarz Meter 2,00 2,50 8,00 6 Mk
tie Nr 16 Schwarze Satin Iuxor Merveillenx und Rhadameés nur ſehr empfehlenswerthe Marken Meter 00 3,75 450 6 MkPartie Nr 17 Farbige Gros Faille und Rhadameés in den neueſten Licht und Tagfarben für Ball und StraßenToiletten Meter 3,00 6,50 Mk

Leinen d BaumwollwaarenI Partie Nr 18 7085 etm breites Elsasser Hemdentueh fein und ſtarkfädig Meter 35 40 65 Pfg

Partie J 0 27 r e er eitſ het i e e 8rt e rei nausmacher nen eſi abri eter 60Partie Nr 21 8085 ctm breites Bieleſelder Leinen Raſenbleiche das Edelſte und Beſte i Leibwäſche Meter 75 80 Pfg bis 1,20 Mk

Partie Nr 22 8085 ectm breite Carrirte h in kleinen und größeren Caros Meter 40 75 Pfg
Partie Nr 23 50 etm breites Handätuehzeug Meter 35 45 75 PfgPartie Nr 24 48 ctm breite Hausmacher Jauuer aneer in den neueſten Muſtern Dutzend 8 Mk
Partie Nr 25 Gebleiehte lemmene Tischtücher in den neueſten Jaquard und Blumenmuſtern Stück von 1,20 Mark an

Täglich Eingang aller Venheften in dichten halbdichten und klaren SelclemL alb Seiden Wollen und Baum ww ollstoſfſem in Tag und Lichtfarben
e für S Straßen Haus Ball und Gefellſchaftstoiletten

e Winter Mut Sals Paletots Havelocks u DDolzmans in Mohair u Seidenpluſch Friſé Damafſé e
habe ich um ein Bedeutendes im Preiſe ermäßigt ſodaß ſich eine recht günſtige Gelegenheit bietet nur ſtreng moderne Sachen in gediegenen Qualitäten

ſelten vortheilhaft einzukaufen

W m ee J e S e S S e D e S S S IF r S 3 e e e S S S e S S e S e ee S e e e S S S e S S S S S e eS S e eſorchugs ſeren n z E G et
Die Zinſen für Darlehne können vom 3 bis 20 Januar k J in den für Damen hoStunden von 1 Uhr S und 5 Uhr Nachmittags im Sweſchaſe feine auch einfache

lokale Markt Nr 31 in Empfang genommen werdenNach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem verleiht
S RKapitale zugeſchrieben
S Merſeburg den 29 December 1884 Frau Sauer SchauſpielerinVorſchuß Verein 43 Merſeburg ein getragene Genoſſenſchaft e

J Bichtler M Klingebeil A Juſt e
n uleguum u Die Ernenerung der Looſeen eleganten gutſitzenden zu Lierten Kaſſe welche bei Serhiſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 12 Jan uh e

ringe ich hiermit in Ermnerung
Wint erüb erzieh er er Königl Lotterie Einnehner Lehmann 16 S n r ß

raucht kaufe dieſen in 7 sahgoldenen 52 teintrase 72 nDort werden verkauft um damit räumen Gefällige Anmeldungen werden angenommen Neue Möbel
Zenbieiebersieher ſonſt 14 jekt 19 Reardegen Slaustborſtrafte 7 1F Schreib und Kleiderſecretgire Sophas

iagon r e e e 3ocone 24 1712 Vertico Komoden Set en Kanmtraännisohe e e nS o 0as e alle a S nhalter A u en in agoni u NuHerren Kock und Jaquet Anzüge Vollſtändige kaufmänniſche Äusbildung Einzel Curſe in Buchf Correſp ſind zu bi v zu verkaufen

on an Rechnen Schönſchreiben Rechtſchreib Franzöſiſch c Curſe für Gewerbetreib Trödel io un de Seit Se
S StoffHoſen und Weſten

S Arbeitshoſen 3wirn Lſſiett engl eder xn un e unKaiſerMäntel vHalle ne u 9
um damit zu ränumen ſwottbillis r awollene Hemden von 1,25 Mark an Strickjacken ueefern billigſt in Lowries direet ab Werk nach jeder

ſtation und in Fuhren frei GelaſzUnterhoſen rc billigſt 38 Weſtp äliſche a s i ſt hl S gewünschtenge ene SchmiedenußkohlenFerner ſinden Sie größte Auswahl äl und z en vhlen zur Löcomobil s
von 4 an r ſon tig Feuerungszweckeu weint iſchen n Sächſ Coals für Gießzereien

Kelluerſchuhe vonJ S z e v und Böhmiſche SalonKohleni e 8 age t ba Briquettes Preßkohlen Grudecoagk
S Falten von 10

h an e h

e c e Garantie für ſchnellen u gründl Erfolg De

S e

Zerbad Mherrſeingen

Sonntag den 11 JanuarGroßes Eisſeſt
wozu ganz ergeben einladetPantoſfein von kö 3 T Hito Wegeltnge von b 3 Möbel Eviegel n Jolſerwonren Nognjn e e mende Getraree

gearbei h Kleiderſecr vSSGGG Ä O,SSOGAC lolbueu53 d e e e 3 en ehe an ür den tentheilS a ochelegante A kein S plenehedent Für in the n Dale Wrllich
den r mir empfiehlt ſehr b3 ch LTiſchlermſtr Fleiſchergaſſe 2 J Etage Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto r Mit Vellagen
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